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Vorwort
Wer an Hietzing, den 13. Wiener Gemeindebezirk denkt, 

dem fallen unweigerlich zuerst Schloss Schönbrunn und der 

Lainzer Tiergarten ein. Doch dieser grüne Bezirk hat noch 

viel mehr als das weltberühmte Barockschloss und exotische 

Tiere zu bieten. 

Hietzing gehört zur Wiener Cottage, zählt also zu den No-

belbezirken wie Währing und Döbling. Der Ausdruck Cot-

tage kam in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Mode 

und stammt ursprünglich aus dem Englischen für englische 

Landhäuser (cottages). Im Wiener Dialekt wurde diese Be-

zeichnung „französisiert“, weil es vornehmer klang.

Wandeln Sie mit mir auf den Spuren durch die Vergangen-

heit und in der Gegenwart, entdecken Sie diesen liebens- und 

lebenswerten Bezirk. Sehen wir zusammen das Verborgene, 

oftmals längst Vergessene, was dieser 13. Bezirk zu bieten 

hat, fernab von den touristischen Routen in den Reisefüh-

rern. Wussten Sie, dass Gustav Klimt in Hietzing begraben 

ist? Oder große Künstlerpersönlichkeiten, deren Namen bis 

heute unvergessen sind, in diesem Bezirk sich verewigten? 

Und danach geht’s auf eine Melange ins Café Dommayer?

Begleiten Sie einen überzeugten Wiener auf seiner histori-

schen Wanderung und erfahren Sie auch ein wenig über sei-

ne persönlichen Erlebnisse in Hietzing.

Günther Zäuner
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Sagenhaftes Hietzing
Zahlreiche Legenden sind mit diesem Bezirk verbunden. Ich 

erinnere mich an ein uraltes, wunderschönes, in Leder ge-

bundenes dickes Buch mit Wiener Sagen, das meine Groß-

mutter besaß. Darin wurde auch über Hietzing erzählt. Mei-

ne Oma ist schon lange verstorben und wie es nun einmal so 

ist, das Buch ist nie mehr aufgetaucht. 

Oft las sie mir daraus vor und später, als Schüler, stöberte ich 

sehr gerne darin. Bei den Recherchen über Hietzing fielen 

mir wieder diese Geschichten ein und ich wurde doch noch 

fündig. Zwar fand ich nicht mehr das alte bibliophile Werk, 

aber dafür die Legenden, die von Hietzing erzählen.

Die Altgasse, Hietzings ältester Teil
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Schon der Bezirksname ist interessant und wie es angeblich 

dazu kam:

1097 fand die erste urkundliche Erwähnung in Form von 

Hietzingen statt. Möglicherweise lässt sich daraus auf das 

untergegangene und in Vergessenheit geratene Adelsge-

schlecht der Herzinger schließen. Damals war Hietzingen 

eines von vielen Dörfern, die erst viel später zu Bezirken und 

Wien eingemeindet wurden. Doch wie in vielen Sagen ist die 

eigentliche Namensgebung mit einem Wunder verbunden. 

Während der ersten Türkenbelagerung 1529 durch Sultan 

Soliman wurde auch das Dörfchen Hietzing schwer getrof-

fen. Gegen die starken Wiener Befestigungsanlagen und tap-

fere Abwehr hatten die Türken keine Chance, umso heftiger 

waren die Vorstädte und die Dörfer den massiven türkischen 

Angriffen ausgesetzt. Hietzing verfügte über eine Pfarrkir-

che mit einer besonderen Marienstatue. Als der Türken-

ansturm immer näher rückte, versteckten die Bauern ihr 

Hab und Gut, brachten die verehrte Maria in einer dichten 

Baumkrone sicher unter und versteckten sich in den umlie-

Die Hietzinger  

Pfarrkirche
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genden Wäldern. Nachdem die 

Türken sahen, dass hier keinerlei 

Beute zu holen war, brannten sie 

wütend das Dorf und die Kirche 

nieder. Wer nicht schnell genug 

fliehen konnte, wurde getötet. 

Nur junge und kräftige Männer 

ließen die Türken am Leben, fes-

selten sie mit Ketten und brachten 

sie in ihr Lager. Nach einigen Ta-

gen wagten sich vier wagemutige 

Männer aus ihrem Waldversteck 

heraus um nachzusehen, ob die 

Gefahr endlich vorüber war. Doch sie hatten Pech, gerieten 

in einen türkischen Hinterhalt und wurden gefangen genom-

men. Mit schweren Eisenketten fesselte man sie just an dem 

Baum, in dessen Krone die Marienstatute verborgen war. 

Anscheinend vergaßen die Türken auf ihre vier Gefange-

nen und das Heer zog unverrichteter Dinge wieder ab. Alle 

Befreiungsversuche der vier scheiterten, ihre Hilfeschreie 

blieben ungehört. In ihrer Verzweiflung beteten die Män-

ner zu der über ihren Köpfen in der Baumkrone versteckten  

Maria. Plötzlich war der Baum in hellen Lichtschein getaucht 

und eine sanfte, weibliche Stimme rief: „Hiat’s eng!“ („Hütet 

euch!“). Mit einem Mal lösten sich die Ketten und die Männer 

konnten zu ihren Familien im Wald zurückkehren.

Das Dorf wurde wieder aufgebaut und die Warnung „Hiat’s 

eng!“ begründete den heutigen Namen Hietzing.

Die sagenhafte Madonna
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Die Ur-Wiener
Viele werden es nicht glauben, doch die Wiege des Wieners 

liegt im 13. Bezirk. Präziser in der Titlgasse in Nähe der 

Lainzer Straße. 1969 wurden im Zuge von Erdarbeiten in 

einer Tiefe von einem Meter siebzig Steinwerkzeuge sowie 

verschiedenes Roh- und Abfallmaterial aus rotem und grü-

nem Hornstein gefunden. Archäologen und Anthropologen 

schätzten das Alter dieser sensationellen Funde auf zwanzig 

bis fünfundzwanzigtausend Jahre und das ist die Altsteinzeit. 

Diese urzeitlichen „Wiener“ waren Jäger und Sammler. In 

den dichten Eichenmischwäldern gab es von beidem reich-

lich. Früchte und Wurzeln, aber auch Mammuts, Rehe, Auer-

ochsen, Wisente, Wildkatzen, Füchse und Riesenhirsche mit 

schaufelartigen Geweihen bis dreieinhalb Meter. Das Klima 

war ungefähr mit dem heutigen vergleichbar. Die Topografie 

und der geologische Aufbau des Wiener Beckens waren abge-

schlossen, hinterließen die typischen Terrassen, die von der 

Donau bis zum Wienerwald reichen. 

An der geologischen Gestaltung und Ausformung des Bezirks 

hatten auch Vulkane großen Anteil. 

Die ersten Menschen, die hier lebten, mussten mit unwirt-

lichen Bedingungen zurechtkommen. Dennoch waren die 

Hietzinger Höhen in der mittleren Steinzeit, die vor ungefähr 

sechstausend Jahren endete, besiedelt. Es sollte noch tau-

send Jahre dauern, bis in der Jungsteinzeit sich die ersten 

Bauern in Ur-Hietzing niederließen. 

In der nachfolgenden Bronze- und Eisenzeit konnten einige 

bedeutende Funde gemacht werden, der wohl spektakulärs-

te stammte aus der La-Tène-Zeit, rund 400 bis 100 v. Chr., 

als im Jahre 1910 im Bereich der Spohrstraße  –  Schrutka-
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Das Hietzinger Amtshaus
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Hietzing – Geschichten und Anekdoten
Was kennen Sie von Hietzing? Natürlich Schloss Schön-
brunn, den Tiergarten und das Café Dommayer. Selbstver-
ständlich gefallen Ihnen die prachtvollen alten Villen. Doch 
dieser 13. Bezirk hat noch viel mehr zu bieten! Wandeln 
Sie auf den Spuren von Kaisern und Königen sowie von be-
rühmten Persönlichkeiten wie Gustav Klimt, Egon Schiele, 
Johann Strauß (Sohn), Katharina Schratt oder Hans Moser, 
um nur einige zu nennen.

Wenn Sie in Hietzing spazieren gehen, dann schreiten Sie 
über Wiens ältesten Siedlungsboden. Wenn Sie müde sind, 
lädt eine Vielzahl von traditionellen Gasthäusern und Heu-
rigen zum gemütlichen Verweilen ein. Schnuppern Sie 
das Flair der untergegangenen k.u.k. Monarchie. Lassen 
Sie Ihre Fantasie spielen, wenn Sie durch die Gassen und 
Gässchen schlendern. Sie werden sehr viel Neues und Un-
bekanntes entdecken.

Hietzing ist ein Wiener Bezirk mit langer, abwechslungs-
reicher Geschichte. Nehmen Sie dieses Buch zur Hand und 
machen Ihre ganz persönliche Zeitreise.

Zum Autor
Günther Zäuner, geboren 1957 in Wien, ist freier Schrift-
steller, Sach- und Drehbuchautor, Dokumentarfilmer und 
Journalist. Er ist Verfasser der erfolgreichen Kokoschansky-
Krimiserie sowie anderer Thriller und zahlreicher Kurz-
krimis in verschiedenen Anthologien. Im Wartberg Verlag 
sind mehrere Jahrgangsbände sowie ein Buch über seinen 
Heimatbezirk Floridsdorf von ihm erschienen. 

Für den Autor ist Hietzing stets ein Ausflug in die Geschich-
te Wiens und Österreichs. Mit dem Tiergarten und Schloss 
Schönbrunn verbinden ihn zahlreiche Erinnerungen an sei-
ne Kindheit und Jugend.

www.guenther-zaeuner.at, auch auf Facebook


